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Zusammenfassung
Die in der Roten Liste der Raubfliegen Deutschlands als sehr selten klassifizierte 
Raubfliegenart Tolmerus cowini wurde 2022 auf der Insel Trischen erstmals für 
Schleswig-Holstein nachgewiesen. Weitere Vorkommen sind lediglich von we-
nigen Fundorten im Binnenland und von drei ostfriesischen Inseln bekannt. Der 
Neufund wird im Kontext der Gesamtverbreitung der Art sowie ihrer Habitatpräfe-
renzen vorgestellt und Vorschläge zur weiteren Nachsuche unterbreitet. 

Abstract
In 2022, the robber fly Tolmerus cowini has been detected on the island Trischen 
for the first time in Schleswig-Holstein. The Red List of robber flies of Germany 
lists this species as very rare. Further distribution is only known from few sites 
in the inland and from three east frisian islands. The new finding is discussed in 
terms of the species's overall distribution as well as habitat preferences. Propo-
sals for further search approaches are put forward.
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1. Einleitung

Aufgrund der mit derzeit 88 Spezies verhältnismäßig 
geringen Zahl in Deutschland nachgewiesener Raubflie-
genarten (Wolff 2023), ihres distinkten Erscheinungs-
bildes und einer systematischen Fortführung der Da-
tensammlung im Rahmen des Raubfliegenatlas (http://
www.asilidae.de/, letzter Zugriff am 08.07.2024) darf 
diese Insektenfamilie als vergleichsweise gut erforscht 
gelten. Dennoch bestehen für einige Arten eindeutige 
Erfassungslücken. Cowin’s Raubfliege Tolmerus cowi-
ni wurde bisher an insgesamt etwa zwanzig Orten in 
Deutschland nachgewiesen. Neben wenigen Fundstel-
len am Niederrhein und im ostdeutschen Binnenland 
finden sich auch vereinzelte, ältere Nachweise auf eini-
gen ostfriesischen Inseln. Die Art weist damit nach bis-
herigem Kenntnisstand eine bemerkenswert disjunkte 

Verteilung auf. Sie gilt laut Einstufung der Roten Liste 
für die Raubfliegen Deutschlands als sehr selten und ist 
Kennart für die FFH-Lebensraumtypen 2120 „Weißdü-
nen mit Strandhafer“ und 2130 „Graudünen mit krauti-
ger Vegetation“ (Wolff 2011; Wolff et al. 2018a). Bei einer 
entomologischen Bestandsaufnahme auf der unbefestig-
ten Düneninsel Trischen im Sommer 2022 konnte das 
Vorkommen von Tolmerus cowini auf der Insel belegt 
und die Art somit erstmals für Schleswig-Holstein nach-
gewiesen werden.
Die geringe Anzahl an Nachweisen erschwert das Ein-
grenzen einer eindeutigen Habitatpräferenz. Die ehe-
malige Einschätzung als stenök-eremophile Art (Wolff 
2011) basiert auf den damals vornehmlich küstennahen 
Nachweisen und wird derzeit aufgrund der jüngeren 
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Abb.1: Trischen (Maßstab 1:12500, Ausschnitt 1:2500). Das X bezeichnet die Fundstelle des Belegexemplars in den Weißdünen. Quelle: 
https://opendata.schleswig-holstein.de/dataset/biotopkartierung (letzter Zugriff am 08.07.2024). 
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Funde am Niederrhein und im südöstlichen Binnen-
land einer Neubewertung unterzogen. Nachweise 
aus den Mittelgebirgen oder alpinen Regionen exis-
tieren nicht. Aufgrund der Verwechslungsträchtigkeit 
der Art (z.B. mit T. cingulatus) ist allerdings unklar, 
ob ihr Vorkommen tatsächlich auf planare Vorkom-
men beschränkt ist oder sie in montanen Lagen bisher 
schlichtweg übersehen wurde. Angaben zur Entwi-
cklungs- und Verhaltensbiologie der Art fehlen weitest-
gehend. Die wenigen bekannten Nachweise datieren 
von Anfang Juni bis Ende August (schriftl. Mitteilung 
Danny Wolff) Das Belegexemplar wurde am 22.06.2022 
gekeschert und fotografiert.

2. Verbreitung von Tolmerus cowini und 
Fundumstände auf Trischen

Erste Nachweise der Art in Deutschland ergaben sich 
bei der Aufarbeitung der Sammlung Riedel und datie-
ren aus den Jahren 1908/1909 aus dem Raum Krefeld, 
Uerdingen (Speight 1987a). Ein Vorkommen in der Um-
gebung (NSG ‚Die Spey‘) konnte mit Belegen aus dem 
Jahr 1990 bestätigt werden, jedoch blieb eine Nach-
suche 2014-2016 ohne Erfolg (Wolff et al. 2018a). Von 
2017 bis 2021 gelangen schließlich mehrere weitere 
Nachweise im Niederrheingebiet, u.a. im NSG ‚Emmeri-
cher Ward‘ (Wolff et al. 2019). Darüber hinaus bestehen 
aktuell zwei weitere binnenländische Fundstellen bei 
Seeburg am Süßen See (NSG ‚Galgenberg und Fuchs-
höhlen‘) und bei Wöllnau (Wolff et al. 2018a; Wolff et 
al. 2018b).
Entlang der deutschen Nordseeküste ist T. cowini auf 
den ostfriesischen Inseln Mellum (Barkemeyer 1994), 
Borkum (Barkemeyer 1995), und Baltrum (Wolff 2005) 
gefunden worden. Die Funde stammen aus den 1930er 
(Borkum, Baltrum) bzw. 1980er Jahren (Mellum). Hin-
sichtlich der Fundumstände nennen die Quellen „nicht 
nur Tertiärdünen“ für Borkum sowie „Dünen und 
Strandwallbereich“ für Mellum.
Weiterhin wurde die Art in mehreren europäischen Län-
dern wie u.a. Großbritannien, den Niederlanden, Irland 
und Frankreich, jeweils mit einem Verbreitungsschwer-
punkt an den Küsten, gefunden. Nachweise aus Däne-
mark fehlen bislang (Wolff et al. 2018a).
Die Insel Trischen liegt 30 Kilometer nördlich von Cux-
haven in der Meldorfer Bucht und bildet das westliche 
Ende der Marner Plate. Die kürzeste Verbindung zum 
Festland beträgt etwa 14 Kilometer gen Ost bis Fried-

richskoog-Spitze. Die gesamte Insel wandert jährlich 
in Abhängigkeit von Gezeiten und Windverhältnissen 
etwa 30 Meter ostwärts. Ein breiter Sandstrand bildet 
die konvexe Westseite und geht in eine sich über die ge-
samten fünf Kilometer Insellänge ziehende, unbeständi-
ge, flache Dünenkette über, die ihrerseits in ausgedehn-
te Salzwiesen und schließlich zwei schlickige Buchten 
ausläuft. Zahlreiche Washoverflächen, bei denen Schill 
und Sand gletscherartig in die Salzwiese hineinragen, 
betonen die Dynamik des Lebensraumes. Die vorherr-
schenden FFH-Lebensraumtypen sind 2110 „Primärdü-
nen“, 2120 „Weißdünen mit Ammophila arenaria“ und 
1330 „Atlantische Salzwiesen“ mit den entsprechenden 
Pflanzengesellschaften. Die Gesamtfläche der Insel be-
trägt ca. 180 Hektar, von denen bereits bei einem Was-
serstand von einem Meter über mittlerem Tidehoch-
wasser nur etwa 50 Hektar überflutungsfrei bleiben 
(Oppel 2005). Trischen ist seit 1934 Naturschutzgebiet 
und liegt heute in der Schutzzone 1 des Nationalparks 
Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer. Bisweilen finden 
sich noch Überreste früherer landwirtschaftlicher Nut-
zung aus den Jahren 1923-1943, als die Insel zeitweilig 
einen Koog besaß. Seit der letzten Beweidung 1947 ist 
sie nur noch dem Einfluss von Gezeiten und Witterung 
ausgesetzt (Kempf et al. 2000). Die einzigen anthropo-
genen Strukturen sind die Hütte des Naturschutzwarts 
im südlichen und die Reste eines Beobachtungsturms 
im nördlichen Teil der Insel.
Das Belegexemplar wurde am 22.06.2022 in der sich 
gen Nordspitze verbreiternden Dünenkette zwischen 
krautiger Vegetation auf Sand mit dem Kescher ge-
fangen. Wegen der auffälligen Unterschiede zur zuvor 
bereits häufig gekescherten Philonicus albiceps wurde 
das Exemplar fotografiert. Aufgrund der anspruchsvol-
len Artdiagnose der Gattung Tolmerus wurden die Bil-
der bei der Bestimmungs-App inaturalist.org (https://
www.inaturalist.org, letzter Zugriff am 08.07.2024) on-
line gestellt, der Familie Asilidae zugeordnet und bereits 
am nächsten Tag durch Danny Wolff (schriftl. Korres-
pondenz) als männliche Tolmerus cowini bestätigt. Ein 
weiteres Individuum konnte zwei Wochen später in den 
Dünen südlich der Hütte beobachtet, jedoch leider nicht 
gefangen werden. Hiermit ist Tolmerus cowini erstmals 
für Schleswig-Holstein nachgewiesen.

3. Diskussion
Tolmerus cowini wurde auf Trischen nicht durch geziel-
te Nachsuche aufgefunden. Der Nachweis erfolgte im 
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Abb.2: Tolmerus cowini, Männchen (A, B, C); Fundort des Belegexemplars am Rückhang der Weißdünen (D); von Washoverflächen durch-
brochene Dünenketten (E). Bilder: T. Holsten.
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Bestreben des Naturschutzwartes, neben den ornitho-
logischen Obliegenheiten ein möglichst umfangreiches 
Bild der Entomofauna der Insel zu gewinnen. Trotz-
dem ergibt sich der Fund nicht ganz unerwartet: Tri-
schen ähnelt geologisch den West- und Ostfriesischen 
Inseln, da ihr wie diesen – und im Gegensatz zu den 
Nordfriesischen Inseln – der Geestkern fehlt und nie-
mals eine Verbindung zum Festland bestand (Haeseler 
1988; Warnecke 1931). Wie Mellum formiert Trischen 
sich in seiner heutigen Gestalt gegen Mitte des neun-
zehnten Jahrhunderts aus einem bereits in spätmittel-
alterlichen Quellen erwähnten Hochsand (Kempf et al. 
2000) und zeichnet sich ebenfalls durch das für diese Si-
tuation charakteristische botanische Arteninventar mit 
Sandstrand-Pionierpflanzen wie Cakile maritima, Hon-
ckenya peploides, Ammophila arenaria und Leymus are-
narius einerseits und schließlich der charakteristischen 
Flora einer unbeweideten Salzwiese mit Limonium vul-
gare und Tripolium pannonicum andererseits aus.
Mit den Nachweisen auf Borkum als dem westlichsten, 
Baltrum als zentralem und Mellum als dem am östlichs-
ten gelegenen Teil der ostfriesischen Inselkette spannt 
sich die bekannte Besiedlung durch T. cowini über deren 
gesamte Länge auf. Ein Vorkommen auch auf den an-
deren Inseln wird von Barkemeyer und Wolff als wahr-
scheinlich eingeschätzt (Barkemeyer 1994; Wolff 2005).
Aufgrund der Ähnlichkeit der besiedelten Habitate und 
der relativen räumlichen Nähe erscheint der Nachweis 
von T. cowini auf Trischen also wenig überraschend. 
Dabei kann die Besiedlung Mellums und Trischens erst 
mit dem Aufwachsen der Inseln ab dem späten neun-
zehnten Jahrhundert erfolgt sein und nahm womöglich 
von den älteren Anrainerinseln ihren Ausgang.
Eine Nachsuche in vergleichbaren Habitaten erscheint 
also lohnenswert. In Frage kommen hierfür zunächst 
die ausgedehnten Dünengebiete der West- und Ostfrie-
sischen Inseln. Weiterhin interessant ist die Klärung der 
nördlichen Verbeitungsgrenze entlang der Festlandsküs-
te beziehungsweise den ihr vorgelagerten Sänden und 
Inseln. Diese Gebiete sind asilidologisch in jüngerer Zeit 
kaum untersucht worden (Karl 1930). Die Nachsuche 
sollte sich auf Gebiete konzentrieren, die als FFH-Le-
benrsaumtypen 2110 „Primärdünen“, 2120 „Weißdünen 
mit Ammophila arenaria“ (wie auf Mellum und Tri-
schen) und 2130 „Festliegende Küstendünen mit krauti-
ger Vegetation“ (wie auf Borkum) klassifiziert sind oder 
diesen entsprechen und könnte auch im Rahmen nicht 
primär asilidologisch ausgerichteter Begehungen erfol-
gen. Darüber hinaus könnten auch die Elbinseln inter-

essante Ergebnisse liefern. Dass eine gerichtete Nach-
suche erfolgreich sein kann, belegen die jüngsten Funde 
aus dem Niederrheingebiet.
Da die wissenschaftliche Erstbeschreibung von T. cowi-
ni (als Epitriptus cowini) aus dem Jahr 1946 stammt 
(Hobby 1946) und Speight sich später aufgrund von Un-
sicherheiten hinsichtlich des Artstatus zu einer Über-
arbeitung der diesbezüglichen Angaben veranlasst sah 
(Speight 1987b) erscheint auch eine Sichtung älteren 
Materials in europäischen Sammlungen – sofern nicht 
bereits erfolgt (Wolff 1999, 2000, 2003, 2005, 2023) – 
aussichtsreich.
T. cowini wird in der Roten Liste der Raubfliegen 
Deutschlands als ungefährdet und sehr selten geführt 
(Wolff 2011). Die mosaikhaften Kenntnisse über die Ver-
breitung der Art machen ihren tatsächlichen Gefähr-
dungsgrad allerdings schwer einschätzbar. Die Fund-
stellen auf den ostfriesischen Inseln und auf Trischen 
befinden sich innerhalb der Grenzen der niedersächsi-
schen beziehungsweise schleswig-holsteinischen Antei-
le des Nationalparks Wattenmeer, die Binnenlandfun-
de liegen zum Teil in Naturschutzgebieten. Zukünftige 
Arealverluste durch den Anstieg des Meeresspiegels, die 
aufgrund anthropogen überprägter Küstenlinien nicht 
durch Ausgleichsflächen kompensiert werden können, 
erscheinen aber möglich. Ob die bekannten Populatio-
nen an der Küste tatsächlich voneinander isoliert sind, 
sollte mittels weiterer Erhebungen ermittelt werden.
Bei der vorliegenden Entdeckung spielte die Online-
Bestimmung auf Artniveau durch Nutzung des Portals 
inaturalist.org eine besondere Rolle. Voraussetzung für 
das Generieren wissenschaftlich nutzbarer Daten mit-
tels dieses oder vergleichbarer Online-Tools ist aller-
dings stets die Validierung der Beobachtungen durch 
fachkundige Spezialisten für die jeweilige Artengruppe. 
Ist diese gegeben, können digitale Portale gewisserma-
ßen als verlängerter Arm der Wissenschaft genutzt und 
interessante Erkenntnisse gewonnen werden – in die-
sem Falle sogar hinsichtlich eines Areals, das aufgrund 
der Zutrittsbeschränkungen wahrscheinlich noch lange 
auf asilidologische Erschließung hätte warten müssen.
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